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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
DER GEMEINDE BIEDERBACH

Sitzung des Gemeinderates
Termin:   Donnerstag, den 20.05.2021 um 19.00 Uhr
Ort, Raum:  Schwarzwaldhalle Biederbach, 
    Dorf-Dobelstraße 1

Tagesordnung:
1.  Bürgerfragestunde
2.  FttH-Glasfaserausbau der UGG in Biederbach
3.   Anpassung der Wasser- und Abwassergebühr - Rückwir-

kend zum 01.01.2021
4.  12. FNP-Änderung Feststellungsbeschluss
5.   13. FNP-Änderung Aufstellungsbeschluss, Beschluss zur 

Beteiligung
6.   Antrag auf Bauvorbescheid zum Einbau einer weiteren 

Wohnung durch Umnutzung der vorhandenen Bausub-
stanz, Illenberg 8, Flst 933/1

7.  Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
8.  Bekanntgaben der Verwaltung
9.  Fragen und Anregungen aus dem Gemeinderat
10. Bürgerfragestunde

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Gemeinde-
ratssitzung in der Schwarzwaldhalle Biederbach statt. Bitte 
denken Sie daran, eine Mund-Nase-Maske zu tragen und 
Abstand zu halten.

Rafael Mathis
Bürgermeister

Erinnerung 
Fälligkeit Gewerbesteuer II. Quartal
Bei der Gemeindekasse Biederbach wurde fällig:
zum 15. Mai  Gewerbesteuer II. Quartal 2021
An die Zahlung wird hiermit noch einmal öffentlich er-
innert. Bei Nichtbezahlung werden Mahngebühren und 
Säumniszuschläge erhoben.
Ihre Gemeindekasse

Änderung Redaktionsschluss 
Mitteilungsblatt in der 22. KW
Der Annahmeschluss für das Mitteilungsblatt in der 22. 
KW ist aufgrund des Feiertages Fronleichnam am 03. 
Juni 2021 bereits auf Freitag, den 28.05.2021, 9.00 Uhr 
vorverlegt. Bitte beachten Sie das bei der Einstellung 
ihrer Texte. Verspätete Beiträge können nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Der Erscheinungstag ist bereits am 
Dienstag, den 01.06.2021.
Gemeindeverwaltung

Brückentag - Gemeindeverwaltung am 
Freitag, den 04. Juni 2021 nicht erreichbar!
Das Rathaus ist am Freitag, den 04.06.2021 (nach Fron-
leichnam) ganztägig per E-Mail und auch telefonisch nicht 
erreichbar.

Ab Montag, den 07.06.2021 sind wir wieder zu den üb-
lichen Öffnungszeiten telefonisch unter der Nr. 07682 
9116-0 oder per E-Mail: gemeinde@biederbach.de sowie 
für vereinbarte Termine auch außerhalb der Sprechzeiten 
gerne für Sie da.

Wir bitten um Beachtung. Vielen Dank.
Ihre Gemeindeverwaltung

Erinnerung vom Regierungspräsidium Freiburg 
zur Vollsperrung der L 101 seit 17. Mai 2021
Das Regierungspräsidium Freiburg (RP) möchte nochmals an 
die Vollsperrung der L 101 zwischen Geisberg (Ortenaukreis) 
und Höhengasthaus zum Kreuz bis voraussichtlich Dienstag, 
25. Mai 2021 erinnern. Der Verkehr wird während der ge-
samten zweiwöchigen Vollsperrung ab dem Geisberg über 
Haslach und die Heidburg (B294) umgeleitet.

Die Vollsperrung wird in zwei Abschnitte unterteilt:
Im ersten Bauabschnitt seit 17. Mai bis Dienstagvormittag, 
25. Mai wird der Bereich zwischen Geisberg (ab Anschluss 
an die L 103) und Einmündung Harmersbach gesperrt. Aus 
Richtung Elzach kommend bleibt die L 101 bis zum Kunden-
parkplatz der Firma Fischerkleidung befahrbar. Im direkten 
Anschluss erstreckt sich die Sperrung dann im zweiten Bau-
abschnitt ab Dienstagvormittag, 25. Mai, bis voraussichtlich 
Samstag, 29. Mai, bis ca. 18 Uhr, zwischen Einmündung Har-
mersbach und dem Höhengasthaus Zum Kreuz. Von Schutter-
tal bzw. Geisberg kommend ist die L 101 dann wieder bis zur 
Straße Harmersbach und Fischerkleidung befahrbar.
Durch das Vorverlegen der Vollsperrung werde u. a. die Belas-
tung für den Linien- und Schulbusverkehr reduziert, da auf-
grund der Pandemie aktuell weniger Linienbusse fahren und 
ein Teil der Pfingstferien genutzt wird. Zudem komme die 
Vorverlegung der Arbeiten dem Einzelhandel und der Gas-
tronomie aufgrund der aktuellen Pandemielage entgegen, 
heißt es aus dem RP. Da einige Arbeiten, welche ursprünglich 
während der Vollsperrung geplant waren, vorgezogen wer-
den konnten, könne zudem die Zeit der Vollsperrung gegen-
über der ursprünglichen Planung reduziert werden.

Das RP weist weiter darauf hin, dass im Anschluss an die Sa-
nierung der Landesstraße noch der große Wanderparkplatz 
Höhhäuser saniert wird. Dieser bleibt ab Samstag, 29. Mai, 
bis voraussichtlich Samstag, 5. Juni, gesperrt. Die L 101 ist 
von dieser Sperrung nicht betroffen. Zum Abschluss der Sa-
nierungsarbeiten finden voraussichtlich noch kleinere Restar-
beiten ohne größere Einschränkungen für den Verkehrsteil-
nehmer statt.
Das RP bittet um Verständnis für die Verkehrsbehinderungen.
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DIE GEMEINDE BIEDERBACH 
GRATULIERT

Zum Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch
am 21.05.2021
Albert Burger  zum 80. Geburtstag
am 22.05.2021
Oskar Weber  zum 90. Geburtstag

Allen Altersjubilaren, die im Monat Mai Ihren Geburtstag 
feiern und aufgrund gesetzlicher Vorgaben oder nament-
lich nicht genannt werden möchten, gratulieren wir recht 
herzlich und wünschen Ihnen alles Gute, vor allem Gesund-
heit und persönliches Wohlergehen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus und der da-
mit wachsenden Gefahr von Ansteckungen, muss Bürger-
meister Rafael Mathis leider auf den Besuch bei runden 
Geburtstagen sowie Hochzeitsjubiläen bis auf weiteres 
verzichten. Wir bedauern diese Entscheidung sehr, da uns 
der Austausch mit unseren Mitbürgern, gerade bei solchen 
Festlichkeiten, besonders wichtig ist. In der derzeitigen Si-
tuation gibt es jedoch keine andere Alternative. Wir bitten 
daher um Ihr Verständnis. Den Jubilaren wünschen wir auf 
diesem Weg schon heute alles Gute.

RUHETAGE DER GASTSTÄTTEN

Gaststätte Ruhetag
"Adler Pelzmühle" Montag, Dienstag ab 17.00 Uhr 

geöffnet
"Deutscher Hof" Sonntag
"Hirschen-Dorfmühle" Dienstag, Mittwoch ab 17.00 Uhr 

geöffnet
"Schwarzwaldstüble" Montag+Dienstag
"Sonnhalde" Montag 
"Zum Bäreneckle" Dienstag+Mittwoch 
"Zum Kreuz" Montag+Dienstag 

Abhol- und Lieferservice in Biederbach

Gemeinsam schaffen wir das!
In der schweren Zeit der zweiten Welle der Corona-Pande-
mie wird in der Gemeinde Biederbach wieder ein Abhol- 
und Lieferservice angeboten. Abholservice:
•	 Gasthaus Hirschen-Dorfmühle, Tel. 07682 32
 Abholzeiten:
 Montag, Donnerstag, Freitag  17.00 Uhr - 19.30 Uhr
 Samstag und Sonntag     11.30 Uhr - 14.00 Uhr 

und 
           17.00 Uhr - 19.30 Uhr
•	 Gasthaus Sonnhalde, Tel. 07682 8718, per Handy: 0173-

8369933 auch als WhatsApp
 Abholzeiten:
 Mittwoch bis Samstag     12.00 Uhr - 14.00 Uhr 

und
           17.00 Uhr - 19.50 Uhr
 Sonntag        11.00 Uhr - 15.00 Uhr   
           und
           16.30 Uhr - 19.50 Uhr
Lieferservice für Backwaren, Lebensmittel und Artikel des 
täglichen Lebens: 
•	 Bäckerei/Dorfladen Schätzle, Tel. 07682 262
Wir halten Abstand und zusammen.

NOTDIENSTE / NOTRUFE

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 
für Menschen mit Behinderung (EUTB)
EUTB Lebenshilfe KV Emmendingen e.V.
Karl-Friedrich-Str. 68/1, 79312 Emmendingen
07641/93341-214 (Fr. Kasper + Fr. Heiß)
Außensprechstunde in Waldkirch freitagnachmittags
Termine bitte telefonisch vereinbaren.

EUTB Diakonisches Werk Emmendingen
Karl-Friedrich-Str. 20, 79312 Emmendingen
Telefon: 07641/9185-16 (Fr. Funk)
Telefon: 07641/9185-13 (Hr. Hensel)
Außensprechstunde in Herbolzheim dienstagvormittags
Termine bitte telefonisch vereinbaren.

EUTB Deutsches Rotes Kreuz KV Emmendingen e.V.
Milchhofstr. 1b, 79312 Emmendingen
Telefon: 07641/96212-65 (Fr. Thiemann)
Außensprechstunde in Endingen und Elzach donners-
tags. Termine bitte telefonisch vereinbaren.

Fachstelle "Sucht"
Für Ratsuchende mit Problemen mit Alkohol, Medika-
menten, Glücksspiel oder Nikotin und deren Angehörige 
ist die Nebenstelle in 79183 Waldkirch, Friedhofstraße 
1 am Dienstag und Donnerstag unter Tel. 07681-24623 
erreichbar.

Herbstzeit - Betreutes Wohnen für alte und 
pflegebedürftige Menschen in (Gast-)Familien
Landvogtei 5
79312 Emmendingen
Tel. 07641 9671590
http://www.herbstzeit-bwf.de
An Werktagen nach 18 Uhr ist der diensthabende Arzt 
durch Anruf beim Hausarzt zu erfahren.
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen 
ist der ärztliche, kinderärztliche, gynäkologische und 
augenärztliche Bereitschaftsdienst unter Tel. 116 117 zu 
erreichen. Diese kostenlose Rufnummer ersetzt die bis-
herige Nummer für den allgemeinen Bereitschaftsdienst.
An Wochenenden und Feiertagen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst unter Tel. 0180 3222555-70 erreichbar.
DRK-Rettungsdienst/Krankentransport: Tel. 19 222
Eine Übersicht der Notfallpraxen finden Sie auf der 
Homepage der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg: http://www.kvbawue.de/buerger/not-
fallpraxen

Notrufe
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112 · Polizei 110
Notruf-Fax:
Neu seit 1.12.2019 ist, dass das Notruf-Fax der integrier-
ten Leitstelle Emmendingen direkt mit dem Notruf 112 
gekoppelt ist. So können gehörlose Menschen, Stumme 
oder Menschen mit Sprachschädigungen in Notsituatio-
nen schneller Hilfe bekommen. Faxvordrucke sind unter 
www.drk.emmendingen.de, Rubrik Rettungsdienst, In-
tegrierte Leitstelle erhältlich.

Gift-Notrufzentrale:  0761/19240

Kirchliche Sozialstation Oberes Elztal:
Tel. 07682 / 90 90 40 + 90 90 41 oder 0171 / 3380810 (Tag 
+ Nacht)

Dorfhelferin Einsatzleitung:
Christine Schwendemann-Brugger, Tel.: 07682/920202
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Bereitschaftsdienst-Notfallpraxis  
Kreiskrankenhaus Emmendingen
Öffnungszeiten der Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus 
(vorherige Anmeldung nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag  19 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag  16 bis 22 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage   08 bis 22 Uhr

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein,- 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst):
 Tel.: 116117 (Anruf ist kostenlos)
Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Freiburg (allgemeiner Notfalldienst), Allgemeine Not-
fallpraxis Freiburg, Universitätsklinikum Freiburg, Sir-
Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg im Breisgau 
Mo., Di., Do.  20:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Mi., Fr.  16:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag von  08:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Kinder-Notfallpraxis Freiburg
Mo. bis Do.  19:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Fr.  16:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst Freiburg  
am St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1, 79104 Freiburg im Breisgau 
Sa., So. und Feiertag  08:00 Uhr bis 22:30 Uhr
22:30 Uhr bis 08:00 Uhr erfolgt die Notfallbehandlung 
durch das Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin des 
Universitätsklinikums, Mathildenstraße 1 (Anfahrt über 
Heiliggeiststraße 1) in 79106 Freiburg im Breisgau
Augen-Notfallpraxis  
an der Universitätsaugenklinik Freiburg
Kilianstr. 5, 79106 Freiburg im Breisgau,
Mo., Di., Do.  19:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mi.  13:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Fr.  16:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag  08:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwech-
seln mit dem Rettungsdienst/Notarzt, der in lebensbe-
drohlichen Fällen Hilfe leistet und unter der Notrufnum-
mer 112 zu erreichen ist.

Apotheken-Notdienst
Di., 18.05. Glocken-Apotheke, Waldkirch 
    Kollnauer Str. 1, Tel. 07681 7054
    Kronen-Apotheke, Teningen 
    Reetzenstr. 5, Tel. 07641 41109
Mi., 19.05. Schlossberg-Apotheke, Emmendingen
    Steinstr. 12, Tel. 07641 914650
    Schwarzwald-Apotheke, Elzach 
    Nikolausplatz 2, Tel. 07682 392
Do., 20.05.  Aesculap-Apotheke, Teningen 
    Bahnhofstr. 3, Tel. 07641 54300 
    Severin-Apotheke, Denzlingen 
    Alemannenstr. 17, Tel. 07666 5844
Fr., 21.05.  Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
    Marktplatz 11, Tel. 07641 87 63
Sa., 22.05.  Kandel-Apotheke Waldkirch 
    Lange Str. 58, Tel. 07681 93 20
So., 23.05. easyApotheke, Emmendingen
    Freiburger Str. 4, Tel. 07641 95 42 80
    Stadt-Apotheke, Waldkirch 
    Lange Str. 37, Tel. 07681 47 91 10
Mo., 24.05. Nikolai-Apotheke, Waldkirch 
    Adenauerstr. 11, Tel. 07681 4740740
    Spitzweg-Apotheke, Emmendingen 
    Fritz-Boehle-Str. 38, Tel. 07641 51191
Di., 25.05.  Apotheke am Heidacker, Freiamt 
    Hauptstr. 49, Tel. 07645 91 78 77
    Waldhorn-Apotheke, Sexau
    Emmendinger Str. 6, Tel. 07641 4 75 75
Mi., 26.05.  Aesculap-Apotheke, Teningen 
    Bahnhofstr. 3, Tel. 07641 54300 

     Kandel-Apotheke im Gesundheitszentrum, 
Waldkirch

    Fabrik Sonntag 5 A, Tel. 07681 4 92 52 50
Do., 27.05.  Bürkle-Apotheke, Emmendingen 
    Schillerstr. 19, Tel. 07641 42301
    Schwarzwald-Apotheke, Simonswald 
    Talstr. 36 A, Tel. 07683 794 
Fr., 28.05.  Marien-Apotheke, Gutach
    Golfstr. 9, Tel. 07681 7257
    Paracelsus-Apotheke, Denzlingen 
    Schwarzwaldstr. 3, Tel. 07666 2392
Sa., 29.05.  Glotter-Apotheke, Glottertal
    Talstr. 70 A, Tel. 07684 13 55 
    Neue Apotheke, Emmendingen 
    Milchhofstr. 1, Tel. 07641 9 33 22 21
So., 30.05.  Central-Apotheke Emmendingen 
    Theodor-Ludwig-Str. 11, Tel. 07641 914170
    Rathaus-Apotheke, Elzach 
    Hauptstr. 70, Tel. 07682 1717
Mo., 31.05. Spitzweg-Apotheke, Emmendingen 
    Fritz-Boehle-Str. 38, Tel. 07641 51191
Di., 01.06.   Nikolai-Apotheke, Waldkirch 
    Adenauerstr. 11, Tel. 07681 4740740

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 22./23.05.2021
Tierarztpraxis Claudia Ciugudean, Rheinhausen-Ober-
hausen, Endinger Str. 3, Tel. 07643 9378970
Tierarztpraxis Regina Kohler, Herbolzheim
Im Entennest 5, Tel. 07643 934040
Montag, 24.05.2021 (Pfingstmontag)
Tierarztpraxis Simone Leenen, Sexau
Am Schloßberg 8, Tel. 07641 9542097
Tierarztpraxis Regina Kohler, Herbolzheim
Im Entennest 5, Tel. 07643 934040
Samstag/Sonntag, 29./30.05.2021
Dr. Bretzinger, Glottertal
Winterbachstr. 13, Tel. 07684 90890
Dr. Brodauf, Emmendingen
Gottfried-Keller-Weg 4, Tel. 07641 54636

Tierkörperbeseitigungsanstalt Zweckverband PROTEC 
Orsingen, Nenzinger Str. 34, 78359 Orsingen, 
Tel.: 07774 9339-0, Fax: 07774 9339-33.

Pflegestützpunkt Landkreis Emmendingen
Beratungsstelle für gesetzlich versicherte Pflegebedürf-
tige, Angehörige und Interessierte aller Altersgruppen. 
Sie erhalten Informationen rund um das Thema Pflege, 
die regionalen Angebote und die gesetzlichen sowie 
kommunalen Leistungen. Ebenso bietet der Pflegestütz-
punkt Hilfestellung bei der Inanspruchnahme dieser 
Leistungen. Die Auskünfte sind neutral, kostenlos und 
vertraulich. Die Beratungen erfolgen telefonisch oder 
persönlich im Pflegestützpunkt Emmendingen, in den 
Außensprechzeiten oder beim Hausbesuch.
Besucheranschrift: Romaneistr. 3, 79312 Emmendingen
Postanschrift: Bahnhofstraße 2.4, 79312 Emmendingen
Öffnungszeiten Emmendingen
Mo, Di, Do, Fr   8:30-12:00 Uhr
Do    14:00-18:00 Uhr
Bitte um Terminvereinbarung!
Kontakt und Terminvereinbarung
Tel.: 07641 451-3091, -3095, -3025
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de
Internet: 
www.landkreis-emmendingen.de/pflegestuetzpunkt
Außensprechzeiten 
Montag   12-16 Uhr
Marktplatz 1-5, Generationenbüro, Waldkirch
Dienstag  10-15 Uhr
St. Jakobsgässli 4, Bürgerhaus, Endingen
Donnerstag 14-17 Uhr (außer 1. Donnerstag im Monat)
Hauptstraße 26, Bürgersaal im Rathaus, Herbolzheim
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MÜLLABFUHR

Montag, 31.05.2021  Graue Tonne
Freitag, 04.06.2021  Gelber Sack - Änderung!
Montag, 07.06.2021  Blaue Tonne 
Freitag, 11.06.2021   Blaue Tonne (Ortsteil Frischnau, 

Mersberg, Uhlsbach) 

Öffnungszeiten Grünschnittplatz Elzach
Freitag:   13.00 - 17.00 Uhr
Samstag:  09.00 - 14.00 Uhr
Mittwoch:  16.00 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof Elzach
Freitag:   13.00 - 17.00 Uhr
Samstag:  09.00 - 13.00 Uhr

SCHULEN

FREIE SCHULE ELZTAL E.V. 
WALDKIRCH

Ferienprogramm Walderlebniswoche im Kollnau
Die Freie Schule Elztal bietet in der zweiten Woche der 
Sommerferien (09. bis 13. August) wieder die beliebte Wal-
derlebniswoche an. Etwa 25 Kinder zwischen 7 und 11 Jah-
ren verbringen während dieser Woche täglich von 9 bis 17 
Uhr die Zeit gemeinsam spielend, in Wald und Wiese for-
schend und kreativ gestaltend. Auf unserem Gelände am 
Waldrand, das über einen Bachlauf sowie größere Spielflä-
chen verfügt, können die Kinder – unter Anleitung und Be-
treuung von Waldorf- und Erlebnispädagogen – aktiv sein. 
Künstlerische, handwerkliche und musikalische Angebote 
runden das Angebot ab. Das tägliche Mittagessen wird 
gemeinsam auf der überdachten Terrasse eingenommen, 
die Schul- und Werkräume des Schulhauses Maxhaus bie-
ten eine Alternative bei schlechtem Wetter. Die Walderleb-
niswoche findet vorbehaltlich der dann gültigen Corona-
Verordnung statt. Die Kosten für die Teilnahme belaufen 
sich auf € 185 (Mittagessen, Nachmittags-Snack, Getränke 
und Materialkosten inklusive). Vesper für den Vormittag 
ist mitzubringen. Veranstaltungsort ist: Freie Schule Elztal, 
Schulhaus Maxhaus, Maxhausweg 4 in Kollnau.
Das Anmeldeformular kann per E-Mail an ferienpro-
gramm@freieschuleelztal.de angefordert werden oder auf 
der Internetseite heruntergeladen werden: 
http://www.freieschuleelztal.de/blog/walderlebniswoche

GEMEINDE BIEDERBACH

Gemeindeverwaltung Biederbach 
Dorfstraße 18, 79215 Biederbach 
Tel.: 07682/9116-0 Zentrale, Fax: 07682/9116-16 
www.biederbach.de 

Öffnungszeiten
Vormittags:  Mo. – Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Nachmittags:  Di.  14.00 - 18.00 Uhr
Sprechzeiten sowie Termine nach Absprache sind auch 
außerhalb dieser Zeiten möglich

Rathaus derzeit geschlossen

Behördengänge nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung in der Rathausverwaltung möglich
Behördengänge sind grundsätzlich nur nach vorheri-
ger Terminvereinbarung per Telefon oder E-Mail mög-
lich. Entsprechend der Terminvereinbarung werden Sie 
am Eingang hereingelassen. Um einer Verbreitung des 
Coronavirus entgegenzuwirken und um die Aufrechter-
haltung des Dienstbetriebs der Rathausverwaltung zu 
sichern, appellieren wir vorsorglich an die Bevölkerung, 
auf das persönliche Erscheinen im Rathaus zu verzichten 
bzw. Behördengänge auf das Notwendigste zu reduzie-
ren.
Die Rathausverwaltung bittet um Verständnis für diese 
Vorgehensweise.
Kontakt Rathaus Biederbach:
07682 9116-0  | gemeinde@biederbach.de  |  Allgemein
07682 9116-17 | herr@biederbach.de  |  Bürgerbüro

Ansprechpartner:
Bürgermeister   Rafael Mathis  Tel. 07682/9116 0
      gemeinde@biederbach.de
Bürgerbüro   Sabine Herr  Tel. 07682 9116 17 
      herr@biederbach.de
Hauptamtsleiterin/Standesamt
      Simone Müller  Tel. 07682 9116 11 
      mueller@biederbach.de
Rechnungsamtsleiterin 
      Petra Schneider  Tel. 07682 9116 13 
      schneider@biederbach.de
Gemeindekasse Petra Thoma  Tel. 07682 9116 12 
      thoma@biederbach.de
Bauhofleiter   Markus Allgaier  Mobil: 0162 3843103 
      bauhof@biederbach.de
Kleinkindbetreuung Zwergenhaus 
      Gertrud Piotrowski  Tel. 07682 1001 
      zwergenhaus@biederbach.de
Grundschule Biederbach 
      Claudia Wiedmaier  Tel. 07682 7226 
      grundschule@biederbach.de
Kindergarten St. Martin 
      Andreas Stanek Tel. 07682 7370
       Stmartin.biederbach@kath-oberes-elztal.de
Bauernhof-Kita „Grashüpfer“ 
      Jennifer Bläsi und Elena Wisser, 
   Tel. 07682 5349515
       grashuepfer.biederbach@kita-natura.de
ZweiTälerLand-Tourismus  Tel. 07682 19433 
      info@zweitaelerland.de

Notdienst für Strom 
Netze BW Tel. 0800 36294770

Grundbuchamt Amtsgericht Emmendingen
Liebensteinstraße 2
79312 Emmendingen
Tel. 07641 96587 600 – Zentrale
Fax: 07641 96587 603
poststelle@gbaemmendingen.justiz.bwl.de 

Redaktionsschluss  
für das Mitteilungsblatt in der Kalenderwoche 

22
ist am Freitag, 28.05.2021 um 9.00 Uhr

Verspätet eingehende Beiträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Anzeigenschluss ist am Montag um 16.00 Uhr 
Das Bürgermeisteramt
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Öffnungszeiten Hörnleberg Kapelle
Von Pfingsten an wird die Hörnleberg Kirche am Mittwoch-
nachmittag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr und sonntags von 
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr für Sie zum persönlichen Gebet 
geöffnet sein. Laut Hygienebestimmungen gilt eine medi-
zinische Maskenplicht und ebenso gilt die Abstandsregel 
einzuhalten. Bitte achten Sie auf die Markierungen und In-
fotafeln in der Kirche!

PFARRGEMEINDE ST. MANSUETUS
OBERBIEDERBACH

Gottesdienste
Samstag, 22. Mai
19:00 Uhr  Vorabendmesse zu Pfingsten
Pfingstmontag, 24. Mai
10:00 Uhr  Eucharistiefeier

Am 29./ 30. Mai keine Gottesdienste in St. Mansuetus

KIRCHENGEMEINDE ST. NIKOLAUS
ELZACH

Gottesdienste
Pfingstsonntag, 23. Mai
10:30 Uhr  Eucharistiefeier
Pfingstmontag, 24. Mai
10:30 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 29. Mai
19:00 Uhr  Vorabendmesse
Fronleichnam, Donnerstag, 03. Juni
10:30 Uhr  Festgottesdienst

EVANGELISCHES PFARRAMT

AKTUELLES FÜR UNSERE GEMEINDEN

Gottesdienste in Präsenz
Pfingstsonntag, 23.05.21
09.30 Uhr  Oberprechtal Hof der Christuskirche
10.30 Uhr  Garten der Johanneskirche
Sonntag, 30.05.2021 
09.30 Uhr  Oberprechtal Hof der Christuskirche
10.30 Uhr  Garten der Johanneskirche

Für die Gottesdienste bitten wir um Ihre Anmeldung unter 
07682/ 8281.

Liebe Leserin, lieber Leser,
„bleibt beieinander und wartet auf den Tröster, den Heili-
gen Geist,“ hatte Jesus den Seinen bei seiner Himmelfahrt 
gesagt. Die Jünger und Jüngerinnen hat das eher verstört 
und sie fühlten sich als sei ihnen der (Energie-) Stecker ge-
zogen worden: kraftlos, mutlos, ohne Hoffnung!
Wieviel Streit es da wohl unter ihnen gegeben hatte, weil 
jede und jeder die Lage anders gesehen hat: Missverständ-
nisse und Tränen, enttäuscht, verletzt, wütend, mutlos wie 
sie da zusammenhockten.
Das kommt mir ziemlich bekannt vor, wenn ich diesen lan-
gen Monaten mit Einschränkung „nach-denke“…

Karwoche, Ostern, Himmelfahrt – jetzt kommt endlich das 
Pfingstfest. Das feiere ich dieses Jahr besonders gern: da 
kam frischer Wind rein, damals, in das Leben der Freunde 
von Jesus.
Und wir 2021? Ich höre und lese, dass die Beschränkungen 
geändert werden, dass es Veränderungen gibt. Auch in un-
serem Miteinander?
Werden wir als Gesellschaft wieder näher zusammenfin-
den, uns einen Ruck geben lassen, um die vielen unter-
schiedlichen Meinungen und Haltungen und Einstellungen 
„miteinander ins Gespräch“ zu bringen?
Ich habe den Eindruck: alleine haben wir die Kurve bisher 
irgendwie nicht gekriegt. Aber ich hoffe, dass das Pfingst-
fest uns in diese Richtung schubst: damit wir die Sprache 
der Angst und der Ablehnung und Abgrenzung ablegen 
und uns mehr in der anderen Sprache üben, die vom Geist 
Jesu beseelt ist: der Sprache der Liebe. Frohe und Geist be-
seelte Pfingsten wünsche ich Ihnen und uns miteinander
Ihre Pfarrerin
Barbara Müller-Gärtner

Sie können sich gerne mit Ihrem Anliegen an mich wen-
den: So erreichen Sie Pfarrerin Barbara Müller-Gärtner, Tel. 
07682-8281, barbara.mueller-gaertner@kbz.ekiba.de
Pfarrbüro:   Zollstockstr. 6, 79215 Elzach,
Öffnungszeiten: dienstags,  10.30 - 12 Uhr, 
      donnerstags, 15 - 16.30 Uhr
      Tel.-Nr.: 07682-8281
E-Mail:    Elzach-oberprechtal@kbz.ekiba.de
Homepage:   www.eki-elzach-oberprechtal.de
Pfarrhaus:   Triberger Str. 4, 
      79215 Elzach-Oberprechtal 
Angebote für Kinder: www.kirchemitkindern-digital.de
Homepages:    www.kirchenbezirk-em.de 
oder der Badischen Landeskirche www.ekiba.de
Dort finden Sie weitere Informationen und Angebote.

ZWEITÄLERLAND

Neuauflage der beliebten Wanderbroschüre 
mit 29 Touren-Vorschlägen erschienen
Im Mai startet traditionell die Wandersaison. Daran ändert 
auch Corona nichts. Im Gegenteil: Durch die andauernden 
Einschränkungen in vielen Teilen des gesellschaftlichen 
Lebens stehen Wanderungen in der Region hoch im Kurs. 
ZweiTälerLand Tourismus hat jetzt die beliebte Broschüre 
„wanderzeit“ zum siebten Mal neu aufgelegt. 
Das ZweiTälerLand ist vom Deutschen Wanderverband, als 
nur eine von vier Regionen in Deutschland, als Qualitätsre-
gion Wanderbares Deutschland ausgezeichnet und bietet 
mit über 800 Kilometern einheitlich ausgeschilderter Wan-
derwege ein umfangreiches Streckennetz. „Mit unseren 
29 Touren-Vorschlägen möchten wir Wanderer inspirieren 
und animieren auf den zahlreichen vom Schwarzwaldver-
ein und den Wanderfreunden Biederbach in ehrenamtli-
cher Arbeit sorgfältig gepflegten Wegen auf Wanderschaft 
zu gehen. Die Landschaft im ZweiTälerLand ist sehr viel-
fältig; genauso abwechslungsreich sind die beschriebenen 
Touren. Da findet sich für jeden ein Stück Natur und die 
passende Wanderung“, ist sich Ulrike Weiß, Geschäftsfüh-
rerin bei ZweiTälerLand Tourismus, sicher.
„Wir stellen fest, dass viele Menschen in dieser Zeit das Wan-
dern für sich neu entdecken, die Touren aber nicht richtig 
einschätzen können. Zur besseren Beurteilung haben wir 
die Touren in der Broschüre um entsprechende Piktogram-
me von Hans-Peter Matt, Beratungs- und Gutachterbüro 
mahp-barrierefrei, ergänzt,“ erklärt Produktmanagerin 
Nicola Kaatz die wesentliche Neuerung der Neuauflage. 
„Eine subjektive und vor allem realistische Einschätzung 
des eigenen Könnens ist aber unerlässlich. Die Einteilung 
ist nicht in Stein gemeißelt, vielmehr freuen wir uns auf 
die Rückmeldung der Wanderer, um die Kategorien weiter 
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zu entwickeln,“ betonen Frau Weiß und Frau Kaatz. Zu-
dem wurde in der neuen Broschüre mehr Platz dem Thema 
Respekt und Wertschätzung und dem richtigen Verhalten 
in der Natur gewidmet. Das Projekt wurde gefördert mit 
Mitteln des Naturpark Südschwarzwald.
Die Neuauflage der „wanderzeit“ ist kostenlos erhältlich in 
der Geschäftsstelle von ZweiTälerLand Tourismus im Bahn-
hof Bleibach oder beim Rathaus Biederbach im Eingangs-
bereich. Außerdem kann die Broschüre bestellt werden 
unter www.zweitaelerland.de/Media/Prospekte oder tele-
fonisch unter 07685 19433.

NATURPARK
SÜDSCHWARZWALD

Naturpark Südschwarzwald wirkt!
Maßnahmenprogramm für das Jahr 2021 vorgestellt
Unter dem Slogan „Naturpark wirkt!“ präsentierte der 
Naturpark Südschwarzwald seine Arbeit für das Jahr 2021: 
Es werden 69 Projekte mit einem Gesamtvolumen von 1,8 
Mio. Euro aus den Bereichen nachhaltiger Tourismus, Kul-
tur und Tradition, Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz 
und Landschaftspflege, Bildung für nachhaltige Entwick-
lung, Klimaschutz und -anpassung sowie Architektur und 
Siedlungsentwicklung gefördert.

Der Naturpark wirkt gesundheitsfördernd und wohltuend 
für alle
Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie drängen die Men-
schen verstärkt in die Natur, um sich zu bewegen und zu er-
holen. Einen Schwerpunkt der beschlossenen Maßnahmen 
bilden deshalb Projekte im Bereich der Verbesserung und 
Neueinrichtung von Themen- und Wanderwegen sowie 
Angebote rund um Gesundheit und Erholung.
Mit dem Projekt „Gesundheitswald“ werden Angebote 
rund um die Erholung und das Wohlbefinden im Wald ge-
schaffen und gebündelt. Schon ein kurzzeitiger Aufenthalt 
im Wald wirkt gesundheitsfördernd und entspannend. 
Weiter wird die Initiative „bewusstWild“, die Naturfans für 
wildtierfreundliches Verhalten in der Natur sensibilisieren 
will, ausgebaut. Die Initiative hat sich gerade in der aktuel-
len Situation, in der der Nutzungsdruck auf die Natur stark 
zugenommen hat, als besonders wichtig erwiesen. Alle In-
fos: www.bewusstwild.de. 
Weitergeführt wird das 2020 im Südschwarzwald erfolg-
reich gestartete Projekt „Trekking Schwarzwald“, das das 
Übernachten im Zelt an ausgewählten Plätzen im Wald 
möglich macht. Bislang wurden drei Camps entlang des 
Schluchtensteigs eröffnet, die sich bereits in der ersten 
Saison großer Nachfrage erfreuen. In diesem Jahr werden 
weitere Camps innerhalb des Naturparks hinzukommen (u. 
a. im Zweitälerland und im Stadtwald Freiburg). Bei dem 
Projekt geht es besonders um Besucherlenkungsmaßnah-
men und das Schaffen positiver Angebote. Alle Infos: www.
trekking-schwarzwald.de. 
Neu ist das Projekt „Voluntourismus“. Dabei handelt es 
sich um eine Reiseform, die freiwilliges Engagement im Ur-
laub ermöglicht: morgens etwas Gutes für die Umwelt tun 
und am Nachmittag eine geführte Wanderung durch den 
Schwarzwald erleben. Im Rahmen des Projektes sollen Vo-
luntourismus-Strukturen und -Angebote in ausgewählten 
Nationalen Naturlandschaften (Naturparke, Nationalparks, 
Biosphärengebiete) entwickelt, erprobt und etabliert wer-
den. Alle Infos: www.naturschutz-im-urlaub.de. 
Der Naturpark wirkt blühend und klimaschonend
Ziel der 2013 gestarteten Kampagne „Blühender Natur-
park“ ist es, den Naturpark artenreicher und blumenbun-
ter zu machen. Vor allem die heimischen Blütenpflanzen 
sollen als Nahrungsangebot für Bienen, Hummeln und Co. 
durch verschiedenste Maßnahmen gefördert werden. Da-
mit sollen die Artenvielfalt erhalten sowie öffentliche und 
private Flächen ökologisch verbessert werden. Alle Infos: 
https://www.bluehender-naturpark.de/unternehmen.

Naturpark wirkt sensibilisierend, nachhaltig und kulturer-
haltend
Im seit 2011 erfolgreich etablierten Netzwerk „Naturpark-
Schulen“ sind die Themen Natur und Kultur der Heimat 
verbindlich im Lehrplan der teilnehmenden Schulen veran-
kert. In einem weiteren Schritt sollen diese Themen nun 
auch in die Kindergärten kommen. In diesem Jahr starten 
fünf Kindergärten in Freiburg, Rickenbach (2 Einrichtun-
gen), Schönwald und Sexau in die Pilotphase. Wie auch in 
den Naturpark-Schulen werden regelmäßige Exkursionen 
zu unterschiedlichen Fachleuten der Umgebung entwi-
ckelt, sodass die Themen Handwerk, Kultur, Brauchtum, 
Wirtschaft, Geologie/Geografie etc. der eigenen Umge-
bung kennengelernt werden können. Zudem besteht für 
die teilnehmenden Kindergärten neben einer Profilschär-
fung die Möglichkeit für Fortbildungen ihrer Mitarbeiten-
den. Alle Infos: www.naturpark-kindergarten.de.
Im Bereich Tradition und Kultur startet die Kampagne „Kul-
tur online“: Die Pandemie hat gezeigt, dass Kultur für die 
Gesellschaft besonders wichtig ist, aber auch besonderer 
Unterstützung bedarf, und die Möglichkeiten der Digita-
lisierung bislang kaum bis gar nicht genutzt wurden. So 
sollen Kurzfilme zu kulturhistorischen Themen im Süd-
schwarzwald entstehen, die über eine eigene Webseite 
und die Naturpark-Website abrufbar sind. Ziele sind, mit 
den Filmen einen tiefergehenden Blick in kulturhistorische 
Themen zu vermitteln, nicht zugängliche oder nur unre-
gelmäßig geöffnete Objekte vorzustellen sowie Experten-
wissen zu sichern und Zeitzeugenaussagen einzufangen. 
Zudem soll mittelfristig eine „Online-Kulturroute“ im Süd-
schwarzwald aufgebaut werden.
Im Bereich Direktvermarktung werden dieses Jahr erstmals 
„Naturpark-Vespertouren“ angeboten. Diese dienen als 
Ersatz für den beliebten Brunch auf dem Bauernhof, der 
pandemiebedingt vorsorglich abgesagt wurde. Auf vielen 
Bauernhöfen kann man sich ein Naturpark-Vesper abholen 
und während einer schönen Wander- oder Radtour genie-
ßen. Im Naturpark Südschwarzwald wird dieses Angebot 
an jedem ersten Sonntag in den Monaten August bis Okto-
ber verfügbar sein. Alle Infos: www.naturpark-vespertou-
ren.de.
Alle Informationen zu Projekten, Termine zu Veranstaltun-
gen zum Naturpark finden sich unter 
www.naturpark-suedschwarzwald.de.

Das Haus der Natur am Feldberg  
öffnete am 13.05.2021
Aufgrund der derzeit günstigen Entwicklung bei den Co-
rona-Inzidenzen im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
wurde das Haus der Natur am Feldberg ab dem Himmel-
fahrtstag, 13. Mai 2021, wieder für Gäste geöffnet. Eine 
Anmeldung ist bei einer Inzidenz unter 50 nicht erforder-
lich. 
Seit Anfang November des vergangenen Jahres und da-
mit seit insgesamt 27 Wochen war das Haus der Natur am 
Feldberg aufgrund der Corona-Pandemie für die Öffent-
lichkeit geschlossen, doch nun ermöglicht die günstige Ent-
wicklung der Inzidenzwerte im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald die Wiedereröffnung. „Wir freuen uns alle 
sehr, dass das Haus nun endlich wieder mit Leben gefüllt 
sein und seiner Aufgabe – der Information der Feldberg-
Gäste – gerecht werden kann!“, so der Leiter Stefan Büch-
ner stellvertretend für alle Teammitglieder im Naturschutz-
zentrum und der Naturpark-Geschäftsstelle.
Shop und Ausstellung im Haus der Natur sind ohne Anmel-
dung zu besuchen, so lange die Inzidenzen im Bereich un-
ter 50 verbleiben, wenn auch die Zahl der Gäste, die sich 
gleichzeitig in der Ausstellung aufhalten dürfen, begrenzt 
werden muss. Mit diesem eingeschränkten Betrieb konn-
ten jedoch im vergangenen Sommer bereits gute Erfahrun-
gen gesammelt werden, so dass das Team zuversichtlich ist, 
dass „die Sache läuft“. Bei einer Inzidenz zwischen 50 und 
100 ist ein Besuch mit vorheriger Anmeldung möglich.
Bis Ende Mai sind im Haus der Natur während der regu-
lären Öffnungszeiten auch noch die wunderschönen Fo-
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toausstellungen „Facing | Tradition“ & „Facing | Tradition: 
Q“ des Fotografen Sebastian Wehrle zu sehen. Er bringt 
Tradition und Moderne unter einen Hut – genauer gesagt 
freche, selbstbewusste Frauen und Männer mit Piercing 
und Tattoo unter anderem unter den Bollenhut. Und seine 
neuesten Models sind vierbeinig und umwerfend fotogen: 
Kühe. In Zusammenarbeit mit Stephanie Schneider, dem 
„Blumenmädchen“, wurde aus dem traditionellen Blumen-
kranz des Almabtriebs der für jede Kuh gestaltete kronen-
gleiche Blumen-Kopfschmuck.
Info: Das Haus der Natur ist täglich von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen sind telefonisch unter 07676 
9336-0 erhältlich. Informationen finden Sie auch auf der 
Website unter www.naz-feldberg.de. Bitte nutzen Sie die 
Parkplätze im Parkhaus Feldberg.

MITTEILUNGEN DES 
LANDRATSAMTES 
EMMENDINGEN

Seit Montag, 10.5.21 gilt im Landkreis  
Emmendingen in Kindertageseinrichtungen 
eine Testpflicht 
Am Mittwoch, den 05.05.2021 hat das Landratsamt Em-
mendingen eine Allgemeinverfügung zur Testpflicht in 
Kindertageseinrichtungen in öffentlicher, freier und priva-
ter Trägerschaft erlassen. 
Darin ist festgelegt, dass seit Montag, 10. Mai 2021, alle 
Beschäftigte – nicht nur Erzieherinnen und Erzieher – und 
Kinder ab drei Jahren zwei Mal in der Woche einen ne-
gativen Covid-19-Test in der Einrichtung vorlegen müssen. 
Sollten sie maximal drei Tage in der Woche anwesend sein, 
genügt ein Test. 
Dabei überlässt es das Landratsamt den jeweiligen Trägern, 
ob die Tests zu Hause, in einem Testzentrum oder direkt in 
der Einrichtung durchgeführt werden. Sollten die negati-
ven Covid-19-Tests nicht erbracht werden, besteht ein Zu-
tritts- und Teilnahmeverbot.

Die Allgemeinverfügung gilt bis einschließlich 13. Juni 
2021, sofern sie nicht verlängert wird. Sie gilt auch für die 
Betreuung in Tagespflege, an die Stelle des Zutritts- und 
Teilnahmeverbots für die Betreuerin oder den Betreuer 
tritt hier das Verbot, Kinder ohne Nachweis eines negati-
ven Covid-19-Tests der Kindertagespflegepersonen und de-
ren Mitbewohner zur Betreuung anzunehmen.

Keine heiße Asche in Mülltonnen füllen
Die Grillsaison hat begonnen. Aus gegebenem Anlass weist 
die Abfallwirtschaft Emmendingen darauf hin, dass ein 
Müllbehälter nicht mit heißer Asche vom Grill oder ande-
ren Gegenständen befüllt werden darf. In der Grillsaison 
kommt es vermehrt vor, dass immer wieder Mülltonnen 
im Landkreis Emmendingen abbrennen oder verschmoren, 
weil sie mit nicht vollständig ausgekühlter Asche befüllt 
wurden. Asche darf erst in die Restmülltonne, wenn sie 
vollständig erkaltet ist: 
Am besten die Asche mehrere Tage in einem Metall-Asche-
eimer mit Deckel sicher auskühlen lassen. Auch wenn Asche 
von außen erloschen zu sein scheint, kann dies täuschen, 
denn im Inneren kann sie noch lange nachglühen. In Ver-
bindung mit Sauerstoff können selbst kleinste Glutreste zu-
sammen mit Abfällen zu gefährlichen Schwelbränden und 
zu offenem Feuer in der Mülltonne oder im schlimmsten 
Fall in den Müllfahrzeugen führen. 
Bei Beschädigung eines Restmüllbehälters durch Eigenver-
schulden sowie die Ersatzlieferung müssen in Rechnung 
gestellt werden. 
Weitere Informationen erteilt die Abfallberatung des 
Landratsamtes, Telefon 07641 451 9700. 

Felssicherungsmaßnahmen an der L 173 
zwischen Obersimonswald und Gütenbach
Der Landkreis Emmendingen führt ab Dienstag, 18. Mai 2021, 
für ca. sechs Wochen Felssicherungsmaßnahmen entlang der 
L 173 zwischen Obersimonswald und Gütenbach durch. Für 
diese dringenden Sicherungsarbeiten muss der Straßenab-
schnitt zwischen dem Parkplatz Dreitälerblick in Obersimons-
wald und der Gemeinde Gütenbach für den öffentlichen 
Durchgangsverkehr gesperrt werden. Auch zwei Wanderwe-
ge, die unterhalb der Landstraße verlaufen, werden in diesem 
Zeitraum gesperrt und somit nicht begehbar sein. Eine aus-
geschilderte weiträumige Umleitung führt südlich durch das 
Glottertal und über St. Peter und St. Märgen bis zum Thurner, 
von dort aus über die B500 nach Gütenbach-Neueck. In nörd-
liche Richtung kann die gesperrte Straße über Furtwangen 
und Triberg umfahren werden, um ins Elztal zu gelangen.

Geflügelpest-Sperrbezirke und  
Beobachtungsgebiet werden aufgehoben
Die vom Landratsamt zur Eindämmung der Geflügelpest 
ausgewiesenen Sperrbezirke im Elz- und Simonswäldertal 
sowie am Kaiserstuhl wurden zum 6. Mai 2021 aufgeho-
ben. Die Geflügelhalter bleiben aber noch bis einschließlich 
14. Mai 2021 in einem Beobachtungsgebiet, in dem Geflü-
gelhalter zur Eindämmung der Geflügelpest Geflügel, fri-
sches Fleisch von Geflügel und Federwild, Eier und tierische 
Nebenprodukte von Geflügel weder in einen Bestand noch 
aus diesem heraus verbringen dürfen. 
Diese Regeln müssen noch bis 14. Mai 2021 weitere 400 
Geflügelhalter beachten, die seit April ebenfalls in einem 
Beobachtungsgebiet liegen. Dazu zählen Denzlingen, Reu-
te, Vörstetten, Emmendingen mit Kollmarsreute, Mundin-
gen und Wasser, Sexau, Waldkirch mit Buchholz, Teningen 
mit Nimburg, Köndringen und Heimbach, Malterdingen, 
Kenzingen mit Hecklingen, Bahlingen, Riegel, Endingen 
mit Amoltern, Königschaffhausen und Kiechlinsbergen, 
Forchheim, Sasbach mit Jechtingen und Leiselheim, Weis-
weil und Wyhl. 
Die Beobachtungsgebiete und die dort geltenden Schutz-
maßnahmen werden mit Ablauf des 14. Mai 2021 somit im 
ganzen Landkreis aufgehoben. Dies hat das Landratsamt in 
einer Allgemeinverfügung festgelegt, die am 6. Mai 2021 
in Kraft getreten ist. Sie ist auf der Internetseite des Land-
ratsamtes Emmendingen unter der Rubrik „Allgemeinver-
fügungen“ veröffentlicht. 

Gemeinsam stark für berufliche Chancen 
von Frauen 
Beratungsangebote für Emmendingen stellen sich in Kurz-
film vor 
Wer hilft bei der Jobwahl, beim Einstieg in den Beruf? 
Wo gibt’s Infos zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
zu Wiedereinstieg und Weiterbildung? Für den Landkreis 
Emmendingen gibt es viele Beratungsangebote, die Frauen 
bei allen Fragen rund um das Thema „Frau und Beruf“ un-
terstützen. Damit Frauen auch in der Corona-Zeit auf dem 
Laufenden bleiben können, stellen sich die verschiedenen 
Anlaufstellen in einem Kurzfilm vor. Verantwortlich für 
diesen Film ist ein Team aus Stadt und Landkreis Emmen-
dingen, Jobcenter und Agentur für Arbeit. Das Anliegen: 
„Alle Frauen sollten ihre beruflichen Chancen kennen und 
wahrnehmen können.“ Von der Agentur für Arbeit über 
Tagesmütterverein bis Volkshochschule präsentieren sich 
Einrichtungen, die Frauen passgenau beraten können. Un-
ter anderem werden Angebote zur Altersvorsorge, zur be-
ruflichen Weiterbildung und für Migrantinnen vorgestellt.
Der Film ist u.a. auf folgenden Homepages abrufbar:
www.emmendingen.de/leben-wohnen/chancengleichheit;
www.landkreis-emmendingen.de/gleichstellung-Kurzfilm-
Beruf2021  
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Webinar:  
Solarstrom selbst erzeugen, speichern, 
nutzen und damit eine Rendite erzielen
Am Donnerstag, 20. Mai 2021 informiert der Klimaschutz-
manager des Landkreises Philipp Oswald in einem kosten-
freien Webinar von 18:30 bis 20:00 Uhr über die Vorteile, 
Technik und Wirtschaftlichkeit einer Photovoltaikanlage 
(PV) auf dem eigenen Hausdach. Zudem gibt er Auskunft 
über die aktuelle Gesetzeslage und Fördermöglichkeiten. 
Neben der Aussicht auf eine Rendite leistet eine neue PV-
Anlage (ob mit oder ohne Batteriespeicher) einen wichti-
gen Beitrag zum Klimaschutz und zur Umsetzung der lo-
kalen Energiewende. Außerdem stellt eine PV-Dachanlage 
eine Möglichkeit dar, die Anforderungen des EWärme-Ge-
setz bei einer Heizungsmodernisierung zu erfüllen.
Zur Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich unter der 
Kursnummer 11564O bei der Geschäftsstelle der VHS Nörd-
licher Breisgau, Emmendingen, telefonisch: (07641) 9225-0, 
E-Mail: info@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de. Techni-
sche Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist eine 
stabile Internetverbindung, PC/Laptop mit Kamera und Mi-
krofon.

Zuschuss für Krebssperren im  
Brettenbachsystem bewilligt
Bei dem Projekt des Landratsamts Emmendingen, die Doh-
len- und Steinkrebse im Brettenbachsystem mittels Krebs-
sperren im Bereich der Gemeinden Freiamt und Sexau zu 
schützen, unterstützt die Stiftung Naturschutzfonds des 
Landesumweltministeriums den Kreis mit einem Zuschuss 
in Höhe von 96.936,06 Euro. Die heimischen Dohlen- und 
Steinkrebse sind durch die Einwanderung nordamerikani-
scher Krebsarten gefährdet, da diese die Krebspest, eine 
Pilzinfektion, übertragen können, ohne selbst daran zu 
erkranken. Für die europäischen Krebsarten dagegen ver-
läuft die Infektion tödlich.

Webinar: Altbewährtes neu entdecken – 
Erbsen und Bohnen in Gemenge
Am Mittwoch, 26. Mai 2021 informiert der Bioland-Berater 
Jonathan Kern in einem kostenfreien Webinar, welches 
von 18:45 bis 21:00 Uhr stattfindet, über die Grundlagen 
des Gemengeanbaus und stellt darauf aufbauend unter-
schiedliche Gemenge-Partner-Kombinationen vor. Zudem 
gibt er praktische Tipps für den Anbau. Im Anschluss be-
richten zwei Landwirte von ihren praktischen Erfahrungen 
im Anbau von Gemengen sowohl im ökologischen aus auch 
im konventionellen Anbau.
Zur Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich unter www.
koel-bw.de. Nach der Anmeldung werden die Zugangs-
daten zur Teilnahme vorab an alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer verschickt. Technische Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Teilnahme ist eine stabile Internetverbindung, 
PC/Laptop mit Kamera und Mikrofon.

MITTEILUNGEN ANDERER BEHÖRDEN

 

Die Gemeinde Gutach im Breisgau sucht zum 01.09.2021 
einen

Amtsboten (m/w/d)
für die Verteilung der Amtspost und des Mitteilungs-
blattes mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von ca. 2,5 
Stunden.
Wir wünschen uns eine zuverlässige, engagierte und 
selbständig arbeitende Persönlichkeit. Der Besitz des 
Führerscheins Klasse B ist erforderlich.
Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 
30. Mai 2021 an

Gemeindeverwaltung Gutach im Breisgau,
Personalamt, Dorfstr. 33,

79261 Gutach im Breisgau.
Gerne auch per E-Mail an: personalamt@gutach.de

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Barth unter Tel.: 
07685/9101-15 gerne zur Verfügung.

NETZE BW

PV-Anlage online anmelden im Kundenportal 
der Netze BW
Der Ausbau erneuerbarer Energien in Baden-Württemberg 
ist auch im Stromnetz der Netze BW deutlich sichtbar: Al-
lein im Jahr 2020 hat das Unternehmen fast 20.000 Ein-
speiseanfragen für erneuerbare Energien abgewickelt. Als 
größter Verteilnetzbetreiber Baden-Württembergs bringt 
die Netze BW so gemeinsam mit Netzkunden, Installateu-
ren und Kommunen die Energiewende voran.
Für Kunden der Netze BW wird es künftig noch einfacher, 
ihre neue PV-Anlage anzuschließen: Über ein digitales 
Kundenportal können sie ihre Anlage selbst anmelden und 
danach online die Fortschritte der Anfrage verfolgen, Sta-
tus-Meldungen empfangen und ihre Unterlagen einsehen.
Im Kundenportal werden die Besitzer der PV-Anlagen 
Schritt für Schritt durch die Anmeldung geführt. Zusätzli-
che Hilfestellung bietet ein Film. Er zeigt, wie sie digital 
und unkompliziert eine Photovoltaik-Anlage an das Nie-
derspannungsnetz anschließen können.
Mehr Informationen zum Kundenportal:
www.netze-bw.de/einspeiser/anschluss-pv
Link zum Film: https://youtu.be/XFtwGpRut1I

SOZIALVERSICHERUNG FÜR
LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN 
UND GARTENBAU (SVLFG)

SVLFG fördert Selbsthilfe bei Bluthochdruck
Die Folgen zu hohen Blutdrucks fordern jährlich zehn 
Millionen Menschenleben. Um diese Erkrankung einzu-
dämmen, unterstützt die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) unter anderem die 
Deutsche Hochdruckliga im Rahmen ihrer Selbsthilfeförde-
rung.
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Die Deutsche Hochdruckliga ist eine bundesweite Selbst-
hilfeor ganisation, die seit Jahren von den Verbänden der 
gesetzlichen Krankenversicherung finanziell unterstützt 
wird. Informationen über alle ihre Selbsthilfeförderungen 
stellt die SVLFG auf ihrer Internetseite www.svlfg.de/selbst-
hilfefoerderung bereit.
Laut Weltgesundheitsorganisation leiden über 1,5 Milliar-
den Menschen an zu hohem Blutdruck – größter Risikofak-
tor für Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie Schlaganfall und 
Herzinfarkt. Diese sind in Deutschland der Grund für jeden 
zweiten Todesfall und damit die häufigste Todesursache.
Weitere Informationen zum Thema Bluthochdruck gibt die 
Deutsche Hochdruckliga auf ihrer Internetseite 
www.hochdruckliga.de.

AUS- UND FORTBILDUNG

IHK-BILDUNGSZENTRUM 
SÜDLICHER OBERRHEIN 

Mietpreisumfrage für Gewerbeflächen in der 
Region 
Ergebnisse sorgen für Markttransparenz und sind eine 
Entscheidungshilfe für Mieter:innen und Vermieter:innen 
Die gewerbliche Miete steigt in den letzten Jahren immer 
weiter an. In einer Mietpreisumfrage soll nun herausgefun-
den werden, ob die gewerblichen Miet- und Pachtpreise im 
Regierungsbezirk Freiburg noch angemessen sind. Unter-
sucht werden Miet- und Pachtverhältnisse sowie Mietniveaus 
von Händlern, Gastronomen, Dienstleistern, Handwerkern 
und der Industrie. „Abweichend zu anderen gewerblichen 
Mietspiegeln, die sich oft nur auf Oberzentren beziehen, 
wollen wir - je nach Rückmeldungen - auch für kleinere Orte 
eine Mietpreisorientierung geben“, erklärt Thomas Kaiser, 
Referent für Handel bei der IHK Südlicher Oberrhein. Außer-
dem sollen auch coronabedingte Anpassungen der Mietni-
veaus bei der Umfrage analysiert werden. 
Für interessierte Mieter:innen und Vermieter:innen lohnt 
sich eine Teilnahme: „Ab Juni erhalten alle Umfrage-
teilnehmer:innen einen validen Vergleich der Mieten“, 
sagt Kaiser. Die anonymisierte Mietpreisumfrage wird 
durchgeführt von den Industrie- und Handelskammern 
Südlicher Oberrhein und Hochrhein-Bodensee in Koopera-
tion mit den Handwerkskammern Freiburg und Konstanz 
und der wissenschaftlichen Begleitung durch den Lehrstuhl 
der Deutschen Immobilienwirtschaft DIA aus Freiburg. Kai-
ser: „Je größer unsere Datenbasis ist, umso besser sind die 
Ergebnisse. Wir hoffen daher auf eine rege Teilnahme“. 
Die Teilnahme erfolgt online unter 
www.suedlicher-oberrhein.ihk.de/mietpreisumfrage.

Kurzberatungen der Kontaktstelle Frau und 
Beruf: Montags von 9 bis 12 Uhr ohne Termin
Die Kontaktstelle Frau und Beruf Freiburg – Südlicher 
Oberrhein ist Anlaufstelle für Frauen der Region zu allen 
beruflichen Fragen. Seit April bieten die telefonischen 
Kurzberatungen zeitnah und unbürokratisch Unterstüt-
zung. Aufgrund der hohen Nachfrage wird das Angebot 
fortge-führt. Jeden Montag von 9 bis 12 Uhr können sich 
Ratsuchende ohne Termin an die Beraterinnen der Kon-
taktstelle wenden. Sie erhalten Tipps und weiterführende 
Informationen, z.B. zu Um- und Neuorientierung, Bewer-
bungsfragen oder zur Existenzgründung. Je nach Anliegen 

kann gerne auch ein weiteres ausführliches Gespräch ver-
einbart werden. 
Die Beratungen sind vertraulich und kostenfrei. Sie richten 
sich an Frauen aus Freiburg, aus der Ortenau und aus den 
Landkreisen Emmendingen und Breisgau-Hochschwarz-
wald.
Telefonische Kurzberatungen: Tel. 0761/201-1731
Weitere Informationen: www.frauundberuf.freiburg.de

VEREINE AUS DEM
ELZTAL/ORGANISATIONEN

PC-Initiative Elztal e.V. 
Digitaler Stammtisch
Unser Stammtisch wird aktuell nur online durchgeführt. 
Dies wird über eine Zoom-Konferenz ermöglicht. Wenn Sie 
teilnehmen wollen, melden Sie sich an. Sie erhalten dann 
rechtzeitig die Zugangsdaten. Benötigen Sie Hilfe dazu 
können Sie sich gerne über das Kontaktformular an uns 
wenden.

Themen für 2021 
• „Smart TV“
• „Smart Home“
• „Smart Car“
• „Tele-Medizin“

Homepage
Unsere bisherige Homepage „www.pci-elztal.de“ ist nicht 
mehr aktiv, diese Internetadresse leitet automatisch zu un-
serer Vereins-Informationsseite weiter, die auch direkt un-
ter „www.vereinonline.org/PCI_Elztal“ zu erreichen ist.

Impressum
PC-Initiative Elztal e.V.
Werkheimstr. 9
79183 Waldkirch

SONSTIGE MITTEILUNGEN

BUND -  Ökologisch und naturnah gärtnern 
für die Artenvielfalt
Frühlingszeit ist Gartenzeit
Auch wenn der Frühling dieses Jahr etwas verspätet star-
tet, gibt es im eigenen Garten oder auf dem Balkon schon 
einiges zu tun. Mit ein paar Handgriffen und Tricks kann 
der heimische Garten zu einem wertvollen und gesunden 
Lebensraum für Bienen, Schmetterlinge, Igel & Co. wer-
den. Ökologisch gärtnern hilft Insekten, Vögeln und vielen 
weiteren tierischen Gartenbesuchern. Gärten erfüllen so 
mehrere Zwecke: Sie sind schön anzusehen, eine Oase für 
unsere Erholung und nützlich für den Erhalt unserer Biodi-
versität.

Klimafreundlich gärtnern – ohne Torf
Frühjahr ist der ideale Zeitpunkt überwinternde Pflanzen 
und Kübelpflanzen zurückzuschneiden, in frische Erde um-
zutopfen und neue Obstbäume oder Beerensträucher zu 
pflanzen. Doch Gärtner*innen sollten auch auf das Klima 
achten und ausschließlich torffreie Pflanzenerde einsetzen. 
Fast 5 Prozent der Treibhausgas-Emissionen in Deutschland 
gehen auf Torfabbau und Trockenlegung zurück.

Vielfalt bewahren durch samenfestes Saatgut
Auch Gemüse- und Kräutersamen können jetzt ins Beet. 
Achten Sie beim Kauf von Saatgut auf samenfeste Sorten, 
die Sie auch selbst vermehren können. Wenn F1 auf dem 
Tütchen steht, handelt es sich um Hybridsaatgut, dieses 
kann nicht vermehrt werden.
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Wer Schmetterlinge will, muss „Unkraut“ ertragen
Viele Insekten sind extrem wählerisch. Wussten Sie, dass 
sich die Raupen von Tagpfauenauge und Admiral aus-
schließlich von Brennnesseln ernähren? Wer also in einer 
Ecke in einem feuchten und schattigen Bereich Brennnes-
seln erträgt, darf sich vielleicht irgendwann über den An-
blick solcher Edelfalter freuen.
Was für uns „Unkraut“ ist, ist für unsere Insekten unver-
zichtbar. Nur heimische Wildblumen und Sträucher sind 
Nahrungsquelle und Wohnort für unsere Wildbienen, 
Schmetterlinge, Käfer und alle anderen Insekten, auch für 
unsere Vögel. Exoten und Zuchtvarianten, z.B. mit gefüll-
ten Blüten, haben oft keinen Pollen oder Nektar und später 
keine Früchte!

Dünger und Pestizide – keine Chemiegifte einsetzen
Egal ob Garten oder Balkon: Chemisch-synthetische Pestizi-
de und Dünger sind tabu. Unerwünschte Kräuter im Beet 
werden gejätet und gegen ungewollte Insekten helfen 
Nützlinge wie Marienkäfer und Schlupfwespen. Mit pflanz-
lichen Stärkungsmitteln wie zum Beispiel Brühen oder Jau-
chen aus Rainfarn, Brennnessel, Schachtelhalm, Beinwell 
oder Schafgarbe helfen Sie Ihren Kulturpflanzen, gesund 
zu bleiben.

Seltener und später mähen
Grundsätzlich sollten Hobby- Gärtner*innen besser selte-
ner und später mähen. “Wer dem Rasen Zeit zum Wachsen 
gibt, der fördert Lebensraum für Bienen, Wildbienen und 
Schmetterlinge. Nektar- und pollenhaltige Wildkräuter wie 
Klee, Margeriten, Wiesensalbei, Kriechender Günzel oder 
Ehrenpreis vertragen keinen häufigen Schnitt. Wer häufig 
mäht, verhindert die Entwicklung dieser für Insekten wert-
vollen Pflanzen.
Wer diese Ratschläge befolgt, erhält in den kommenden Mo-
naten nicht nur einen gesunden und bunten Garten, sondern 
kultiviert auch eine Oase für die heimische Artenvielfalt.
Was macht einen naturnahen und ökologischen Garten 
aus?
•	 Wilde Ecke, volles Leben: Lassen Sie Wildnis zu und 

Gräser und Kräuter stehen. Brennnesseln, Salweide 
und Brombeere z.B. sind Futter für Schmetterlingsrau-
pen, Laub- und Reisighaufen Verstecke für Igel und 
Co. Abgestorbene Staudenstängel sind gelegentlich in-
nen hohl und kleine Tiere können darin überwintern. 
Manchmal hängen auch Beeren oder Samen dran, die 
Vögel im Winter fressen können.

•	 Nur heimische Pflanzen: Exotische und stark gezüchtete 
Pflanzen bieten unseren Tieren kaum Nahrung.

•	 Totholz ist lebendig: Absterbendes Holz ist für viele In-
sekten als Wohnung, Nahrung oder Baumaterial wich-
tig.

•	 Fruchttragende Sträucher: Einheimische Vögel ernähren 
sich von Holunder, Kornelkirsche oder Pfaffenhütchen. 
Kirschlorbeer, Thuja oder Bambus bieten ihnen nichts.

•	 Gartenteich / Wasserloch: Im Wasser tummelt sich Le-
ben. Sie helfen damit Libellen, Vögeln und Amphibien, 
Lebensräume, Futter und Trinken zu finden.

•	 Wasser anbieten: Im Sommer eine flache Schale Wasser 
im Garten aufstellen. Vögel, Wespen und andere Insek-
ten können hier ihren Durst löschen. Legen Sie einen 
flachen Stein in die Schale, damit die Insekten auch wie-
der herauskommen.

•	 Rauf aufs Beet: Der Rasenschnitt kann als Mulch-Mate-
rial locker auf die Gemüsebeete oder um Beerensträu-
cher gestreut werden. So kommen Wildkräuter nicht 
hoch und man spart sich das häufige Jäten. Außerdem 
schützt Mulchen vor dem Austrocknen des Bodens.

Projekt Nachhaltigkeit 
Umfrageergebnis der Schülerinnen des BSZ Waldkirch

Selbstgemachtes Bienenwachstuch
Jährlich werden pro Haushalt rund 130 Meter an Ver-
packungsmaterial wie Frischhalte- und Aluminiumfolie 
verbraucht, um Lebensmittel frisch zu halten. Ein Bie-
nenwachstuch ist hingegen wiederverwendbar und um 
einiges nachhaltiger.
So geht`s:
Sie benötigen:
•	 Stoffreste (am besten Leinen oder Baumwolle)
•	 Bienenwachspastillen
Zubereitung:
1.   Aus den Stoffresten die gewünschte Größe aus-

schneiden und auf Backpapier legen.
2.   Bienenwachspastillen bei einem Wasserbad zum 

Schmelzen bringen.
3.   Danach auf dem Stoff verteilen und nochmals 

Backpapier darüberlegen.
4.   Darüber bügeln und gegebenenfalls an noch frei-

en Stellen wiederholen bis alles mit Bienenwachs 
bedeckt ist.

Abkühlen lassen und fertig!

Selbstgemachte Badebombe
Bei einer durchschnittlichen Badebombe aus dem Dro-
geriemarkt wiegt die dünne Plastikfolie nur ca. 0,6 
Gramm. Wer sich jedoch am Wochenende ein Schaum-
bad inklusive Badebombe gönnt, kommt am Ende des 
Jahres schon auf knapp 32 Gramm unnötiges Plastik.
Wie es auch ohne geht:
Sie benötigen:
•	 240 g Natron
•	 80 ml Kokosöl
•	 40 ml Honig
•	 45 g Speisestärke
•	 Optional: Lebensmittelfarbe Ihrer Wahl, Dufttropfen 

nach Wahl, Blütenblätter
Zubereitung:
1.  Natron und Speisestärke sieben und mischen.
2.  Kokosöl schmelzen und hinzugeben.
3.   Honig und Lebensmittelfarbe hinzufügen und 

mit den Händen mischen.
4.   Fertige Masse als feste Kugeln formen/drücken 

und trocknen lassen.
Viel Spaß beim Nachmachen!

Aus alt mach neu: Trash Terracotta
Haben Sie alte Vasen, Schalen oder auch Tabletts die 
nicht mehr zu Ihrem Stil passen? Dann werfen Sie sie 
keinesfalls weg, sondern gestalten Sie diese in nur 3 
Schritten nach Ihrem Geschmack um.
Material:
•	 Pinsel
•	 Backpulver/Natron
•	 Wand- oder Acrylfarbe nach Ihrer Wahl
•	 Vasen, Schalen, etc.
So geht’s:
1.   2/3 Farbe mit 1/3 Backpulver oder Natron verrüh-

ren bis eine cremige, fluffige Textur entsteht!
2.  2 - 3 dünne Schichten auf Dekoartikel auftragen
3.  Trocknen lassen
Fertig! Viel Spaß beim Nachmachen.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung Ihrer Textbeiträge.

Redaktionsschluss beachten
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heimathafen, 71726 Benningen am Neckar

Wir sind 
dabei!
kaufinBW verbindet die Stärken des lokalen Handels mit
den Vorteilen des Online-Handels. Mit geringem Aufwand
und ohne Vorkenntnisse können Sie alle Vorteile nutzen.
Wir stellen Ihne die technischen Mittel, schulen Sie und
unterstützen Sie bei Ihrem Erfolg.

Nussbaum lässt Bäume 
für die Heimat pfl anzen.
Für jeden neuen Geschäftspartner auf kaufinBW
lässt Nussbaum 10 Bäume pflanzen.

Mit dieser Aktion wird ein Beitrag geleistet,
den Zustand der Wälder in der Heimat zu ver-
bessern. 100.000 Bäume wird die Nussbaum
Stiftung bis spätestens 2031 in enger Abstim-
mung mit der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald in Baden-Württemberg pflanzen lassen.
Nussbaum Medien sorgt für die finanzielle Ba-
sis. Die Baumspenden gehen an die Partner-
kommunen der Verlagsgruppe.

Kontaktieren Sie uns jetzt und 
profi tieren auch Sie von kaufi nBW.

partner.kaufinbw.de

Die digitale Heimat für Unternehmen
aus Baden-Württemberg
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BEIM IMMOBILIENVERKAUF
DIE NERVEN BEHALTEN

Unerwartete Ereignisse stellen Immobilienbesitzer vor besondere
Herausforderungen. Ganz gleich ob Scheidungskrieg, ein plötzlicher
Pflegefall oder eine zerstrittene Erbengemeinschaft: In einer span-
nungsgeladenen Situation treten Meinungsverschiedenheiten und
unterschiedliche Erwartungen noch deutlicher zu Tage und machen
eine klare und sachliche Betrachtung des Objektes meist unmöglich.
Da gehen etwa die Ansichten in Bezug auf den Verkaufszeitpunkt oder
den möglichen Verkaufserlös mangels Erfahrung oft weit auseinander.

Hinzu kommt, dass Familienmitglieder Objekte eher nach emotio-
nalen Kriterien bewerten – z.B. ob sie positive oder negative Erinne-
rungen damit verknüpfen. Nimmt eine solche heterogene Gruppe den
Verkauf selbst in die Hand, können Kaufinteressenten versuchen, zu

ihrem Vorteil Einfluss auf die Erben zu nehmen.

In Eigenregie werden Objekte in einer solchen Ausnahmesituation für
gewöhnlich weder schnell noch zum bestmöglich erzielbaren Markt-
preis verkauft. Denn: Neben subjektiven Empfindungen und gefähr-
lichem Halbwissen der Beteiligten fehlt es vor allem an Verkaufsrouti-
ne. Ein professionelles Verkaufsteam kann hingegen helfen, Angebot
und Verkauf strukturiert durchzuführen. Von der Begutachtung der
Immobilie auf Bauzustand, Lage und Potenzial über das professionelle

Exposé und Marketing bis hin zur notariellen Vorbereitung sind
dann Experten amWerk.

Professionelles Vorgehen verhindert außerdem, dass der Immobilien-
verkauf in einer emotional befrachteten Situation wie etwa einem

Erbstreit oder Scheidungsprozess zu einem zusätzlichen
Konfliktfeld gerät. Indem man einen unabhängigen
Fachmann mit dem Verkauf betraut, kann das

Geschäft objektiv, rational und klar
strukturiert durchgeführt werden.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

*Nur solangederVorrat reicht. Alle Preise inkl.MwSt. Produkte könnenvonAbbildungabweichen. FürDruckfehler keineHaftung.

Diese und viele weitere
Angebote auf:Lokale

Shopping
Welten
entdecken

riva
Vegan & Easy | Zapatka, Bianca
Vegan, genial einfach und unfassbar lecker!
Lernemit dem bilderreichen Kochbuch, wie
mit wenig Aufwand fantastische vegane
Gerichte gezaubert werden können, die
nicht nur richtig gut schmecken, sondern
zugleich unglaublich toll aussehen. Durch
die zahlreichen Schritt-für-Schritt-Bilder
und hilfreichen Tipps gelingt das Nachko-
chen der 70 abwechslungsreichen Rezepte
jedem Anfänger. Noch nie war veganes
Schlemmen so easy!

Biovegan
Ei-Ersatz glutenfrei 20g
Der Verzicht auf tierische Produkte ist dir
wichtig und in dir schlummern dennoch
Sehnsüchte nach Pfannkuchen, Waffeln,
Rührkuchen und Co.? Kein Problem! Der
Ei-Ersatz von „Biovegan“ ist eine pflanzli-
che Alternative, die dir den Genuss deiner
Lieblingsleckereien auchweiterhin ermög-
licht. Der glutenfreie Eier-Ersatz eignet
sich jedoch nicht nur für die Zubereitung
süßer Köstlichkeiten, sondern kann eben-
so für die Zubereitung herzhafter Gerichte
verwendet werden.

Biovegan
Sahnesteif vegan, 3 x 6 g

Hedi
Hedi Leberwurst vegan, 140 g

Georgia Ramon
Haiti Dunkle Schokolade 80% BIO

true gum
Kaugummi vegan Minze, 21 g

3,80 DEAL

3,50 €*
2%Cashback

19,99 €*
3%Cashback

veganer Köstlichkeiten
Genieße die Vielfalt

kaufinbw.de/vegan

5,90 €*
2%Cashback

1,00 €*
2%Cashback

2,49 €*
2%Cashback

1,00 €*
2%Cashback

Mit Produkten lokaler Händler aus Baden-Württemberg.
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STELLEN

IMMOBILIEN VERSCHIEDENES

Auto Disch • Elzach
Krankentransport, Personenbeförderung, Dialyse-,

Chemo- und Strahlenfahrten, Rollstuhltaxi
Jürgen Gass • Tel. 07682/216 • mobil: 01715333271

RENOVIERUNGSWOCHEN
Altes Tor raus – Neues Sektionaltor rein!

Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf
Ortsteil Aach-Linz
Tel. 07552 2602-0www.pfullendorfer.de

Ihr Fachberater vor Ort:

Herr Manuel Estrada
Telefon: 01590-4335126
m.estrada@pfullendorfer.de

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0761 88 85 72-70
freiburg@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Haus- und WEG-Verwaltung

Brigitte Nussbaum GmbH & Co. KG
Emil-Haag-Str. 27 · 71263Weil der Stadt
Telefon 07033 52 66-71· E-Mail: info@brigitte-nussbaum.de Brigitte Nussbaum

GmbH und Co. KG

Neu ab Januar 2021

Wir sind ein kleines, gut ausgebildetes Team und haben
große Ziele. Ab Januar 2021bieten wir auch Haus- und
WEG-Verwaltung sowie Immobiliendarlehensvermittlung
an. Über Ihre Anfrage freuen wir uns.

Wir sind ein 1889 gegründetes, erfolgreiches Familien-
unternehmen der metallverarbeitenden Industrie mit
über 200 Mitarbeitern, welche täglich Präzisions-
drehteile, Ventile und Baugruppen für unsere
anspruchsvollen, weltweiten Kunden herstellen.

Zur Verstärkung unseres Teams an unserem
Standort Elzach suchen wir

Versandmitarbeiter (m/w/d)

Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Mitarbeiter interne Logistik (m/w/d)

Maschinenbediener (m/w/d)

Mitarbeiter für die
Montage/Folgebearbeitung/QS

(m/w/d)

Weitere Informationen können Sie unserer Homepage
entnehmen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung, gerne per Mail an
a.armbruster@anton-traenkle.com. Für telefonische
Auskünfte steht Ihnen Herr A. Armbruster (Tel. +49
7722 862-135) gerne zur Verfügung.

Anton Tränkle GmbH & Co KG | Hornberger Straße 19 |
78098 Triberg

Suche zuverlässige,
selbständige Pflegebeteiligung für 7-jährige Ardenner Stu-
te in Schweighausen. Nähere Infos unter 0170 9287106

GESCHÄFTSANZEIGEN


